
 
 

Die schnelle Eingreiftruppe der ARGE MK
Die Instant-Gesetzgebung der Merkelschen Regierung 
brauchte nur knapp eine Woche um 500 Milliarden Euro 
für die Zocker der Banken und Börsianer zu beschließen 
und bereitzustellen, als diese nach „frischem Geld“ riefen. 
 

Ungleich länger braucht die Arge im Märkischen Kreis, 
wenn es darum geht, akut Bedürftigen zu helfen. Dieser 
staatlichen Behörde ist die Verpflichtung zur Soforthilfe 
auferlegt, das heißt:   Erst helfen – dann prüfen. 
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Die Mitglieder der Iserlohner Montagsdemo begleiten 
immer wieder „Kunden“ zu Terminen bei der ARGE. 
Denn viele sind unsicher im Umgang mit Behörden. 
Andere werden erschlagen, wenn sie die sechzehn Seiten 
nervtötender Formulare ausfüllen sollen. Bei nicht 
wenigen kommen Verständigungsprobleme hinzu, weil 
sie dieses Beamtenkauderwelsch nicht verstehen, oder 
auch einfach, weil sie ihren Verstand nicht ausschalten 
können und dauernd von der Frage begleitet werden: 
„Wozu wollen die so etwas wissen.“ 

  Ein Kunde trägt vor kein Konto mehr zu besitzen. - 
Dem Kunden wird auferlegt: Bringen Sie eine 
Bescheinigung von der Bank bei der sie vor etlichen 
Jahren Ihr Konto aufgelöst haben.  

  Ein Kunde wird peinlich ausgefragt. Es stellt sich 
heraus, dass vor vielen Jahren ein kleiner Betrag 
geerbt wurde. Zwar ist das Geld lange aufgebraucht, 
aber ihm wird aufgetragen, Nachweise für das Erbe 
und den Verbrauch beizubringen.  

  Von Obdachlosen wird erwartet, dass sie Ihre       
Dokumente vorlegen. Verstehe! Wer nichts hat, soll 
wenigsten einen Ordner für die ARGE  vorhalten.  

Fördern und Fordern im Alltag der ARGE-MK 
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